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§ 1 Vertragsabschluss/Geltungsbereich
Unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich für alle Verträge, auch für 
Kostenvoranschläge, Nebenleistungen, Beratung und Auskünfte. Entgegenstehende oder von unse-
ren Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Ver-
kaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren All-
gemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung 
an den Kunden vorbehaltlos ausführen. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kun-
den zwecks Ausführung des Vertrages getroffen werden, sind schriftlich niederzulegen
(Schriftformerfordernis). Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern (§ 14 
BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermö-
gen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB.

§ 2 Allgemeines
1. Es wird ausdrücklich auf die Hinweise in den Fey-Produktkatalogen in Verbindung mit unserem techni-

schen Fragebogen sowie über die sachgemäße Auslegung und Montage der Lamellenringe hinge-
wiesen. Sollten Unklarheiten auftreten, so muss in jedem Fall unser technisches Büro kontaktiert wer-
den.

2. Wenn es keine vom Auftraggeber besonders geforderten und von uns schriftlich akzeptierten Ver- und 
Bearbeitungsanforderungen gibt, werden alle in unserem Hause gefertigten Lamellenringe nach unseren 
Fertigungsstandards bzw. Werksnormen ausgeführt. Alle Anfragen, Angebotsangaben, Herstellungs-
prozesse und qualitätsrelevanten Maßnahmen an unseren Produkten werden gemäß den Qualitätsricht-
linien der DIN EN ISO 9001:2008 und ISO/TS 16949:2009 behandelt und dokumentiert.

3. Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantien jedweder Art werden ausdrücklich nicht über-
nommen. Eine Garantie auf Funktion wird nicht übernommen.

§ 3 Angebot/Angebotsunterlagen
1. Unser Angebot ist freibleibend, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt.
2. Jede Anfrage und jedes Angebot werden von uns mit Preis und Lieferzeit schriftlich bestätigt. 

Bestelltext, Maßangaben und Zeichnungen gemäß Kundenvorgabe sind für uns verbindlich;
eine Nachprüfung unsererseits muss nicht erfolgen.

3. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen, technischen und sonstigen Unterlagen behalten wir 
uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Sämtliche Unterlagen und Dokumentationen sind streng ver-
traulich zu behandeln und dürfen ohne unsere ausdrückliche schriftliche Freigabe weder kopiert noch 
Dritten zugänglich gemacht werden.

§ 4 Preise/Zahlungsbedingungen
1. Es gelten die Preise gemäß unserer schriftlichen Auftragsbestätigung zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer.
2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ex 

Works" (Incoterms 2010) ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung ge-
stellt.

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gilt: Bei einer Zahlung inner-
halb von 14 Tagen ab dem Rechnungsdatum wird ein Skonto von 2 % gewährt. Der Kauf-
preis ist mit Lieferung / Ablieferung zur Zahlung fällig. Die Angabe eines Zahlungsziels in der 
Rechnung stellt keine Stundung dar.

4. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Gleiches gilt für die Ausübung des Zu-
rückbehaltungsrechts.

§ 5 Lieferfristen, Lieferung, Gefahrübergang
1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen

und Ausführungseinzelheiten voraus.
2. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages
bleibt vorbehalten.

3. Wenn keine besondere Vereinbarung besteht, erfolgt der Versand ohne terminliche Ankündigung. 
Soweit nicht anders vereinbart, entscheiden wir über die Art und Weise des Versandes.

4. Es bleibt uns vorbehalten, Teillieferungen vorzunehmen.
5. Im Falle des Lieferverzuges haften wir für jede vollendete Woche des Verzuges im Rahmen 

einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % des Lieferwertes, maximal 
jedoch nicht mehr als 5 % des Lieferwertes. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem 
Kunden gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringer Schaden als vorstehende Pauschale 
entstanden ist. Die Rechte des Käufers gem. § 8 und unsere gesetzlichen Rechte 
insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder 
Unzumutbarkeit der Leistung und / oder Nacherfüllung) bleiben unberührt.

6. Die Verpackung erfolgt zum Selbstkostenpreis. Die Verpackungen sind recyclingfähig und werden 
nicht zurückgenommen.

§ 7 Untersuchungspflicht und Mängelrüge, Gewährleistung
1. Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten

Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.
2. Bei Sachmängeln der gelieferten Waren sind wir nach unserer innerhalb angemessener Frist 

zu treffenden Wahl zunächst zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und be-
rechtigt. Im Falle des Fehlschlagens, d.h. der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung 
oder unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, kann der Kunde
vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis angemessen mindern.

3. Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach
Maßgabe von § 8 und sind im Übrigen ausgeschlossen.

§ 8 Schadensersatz
1. Wir haften auf Schadensersatz - gleich aus welchem Rechtsgrund - bei Vorsatz oder grober Fahr-

lässigkeit einschließlich bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsge-
hilfen. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur
a)    für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit
b)    für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung

die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-
haltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf). 

2. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Schadensersatzansprüche 
des Kunden, die auf Vertragsstrafen von Vertragspartnern des Kunden zurückgehen, sind für uns in 
keinem Fall vorhersehbar oder vertragstypisch in vorstehendem Sinn. 

3. Jegliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die gleichgültig aus welchem Rechtsgrund, 
unmittelbar oder mittelbar im Zusammenhang mit der Kaufsache und deren Lieferung entste-
hen, sind im Übrigen ausgeschlossen soweit vorstehend nichts Abweichendes geregelt ist.

4. Die Begrenzung nach § 8.3 gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz 
des Schadens statt der Leistung den Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.

5. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch 
im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

6. Die sich aus den vorstehenden Absätzen ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, 
soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Ware übernommen haben. Das gleiche gilt für Ansprüche des Kunden nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.

§ 9 Verjährung
1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die Verjährungsfrist für Ansprüche aus 

Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, 
beginnt die Verjährung mit der Abnahme.

2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außer-
vertragliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einem Mangel der Ware beru-
hen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 
BGB) würden im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des 
Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadener-
satzansprüche des Kunden gem. § 8 ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

3. Die Verjährungsfrist im Falle eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt. 

§ 10 Eigentumsvorbehaltssicherung
1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem 

Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind 
wir berechtigt, die Ware zurückzunehmen. Die Zurücknahme der Ware durch uns beinhaltet einen Rück-
tritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu deren Verwertung befugt; der Verwertungser-
lös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden - abzüglich angemessener Verwertungskosten - anzu-
rechnen.

2. Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferte Ware pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, 
diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert 
zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese 
auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen, damit wir nötigenfalls unsere Rechte rechtzeitig geltend machen können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, die notwendigen Rechtsverfolgungskosten zu erstat-
ten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall.

4. Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt uns 
jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich MwSt.) unse-
rer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwach-
sen, und zwar unabhängig davon, ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden 
sind. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den verein-
nahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Er-
öffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder eine Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der Fall, 
so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aus-
händigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

5. Die Verarbeitung oder Umbildung der gelieferten Ware durch den Kunden wird stets für uns vorge-
nommen. Werden die gelieferten Waren uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder un-
trennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Ware (Faktura-Endbetrag, einschließlich MwSt.) zu den anderen verarbeiteten / vermischten Ge-
genständen zur Zeit der Verarbeitung oder Vermischung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sa-
che gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

6. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, 
als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % über-
steigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

§ 11 Gerichtsstand, Erfüllungsort, anwendbares Recht, salvatorische Klausel
1. Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäfts-

beziehung nach unserer Wahl der Sitz des Kunden oder unser Geschäftssitz.
2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz auch Erfül-

lungsort.
3. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist 

ausgeschlossen.
4. Soweit eine oder mehrere Klauseln dieser Bedingungen unwirksam sind, berührt dies nicht die Wirk-

samkeit der übrigen Klauseln. Die Parteien vereinbaren bereits jetzt, dass anstelle der unwirksamen 
Klausel eine Klausel als vereinbart gilt, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Klausel weitestge-
hend entspricht.
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§ 1 Vertragsabschluss/Geltungsbereich
Unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich für alle Verträge, auch für 
Kostenvoranschläge, Nebenleistungen, Beratung und Auskünfte. Entgegenstehende oder von unse-
ren Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Ver-
kaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren All-
gemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung 
an den Kunden vorbehaltlos ausführen. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kun-
den zwecks Ausführung des Vertrages getroffen werden, sind schriftlich niederzulegen
(Schriftformerfordernis). Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern (§ 14 
BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermö-
gen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB.

§ 2 Allgemeines
1. Es wird ausdrücklich auf die Hinweise in den Fey-Produktkatalogen in Verbindung mit unserem techni-

schen Fragebogen sowie über die sachgemäße Auslegung und Montage der Lamellenringe hinge-
wiesen. Sollten Unklarheiten auftreten, so muss in jedem Fall unser technisches Büro kontaktiert wer-
den.

2. Wenn es keine vom Auftraggeber besonders geforderten und von uns schriftlich akzeptierten Ver- und 
Bearbeitungsanforderungen gibt, werden alle in unserem Hause gefertigten Lamellenringe nach unseren 
Fertigungsstandards bzw. Werksnormen ausgeführt. Alle Anfragen, Angebotsangaben, Herstellungs-
prozesse und qualitätsrelevanten Maßnahmen an unseren Produkten werden gemäß den Qualitätsricht-
linien der DIN EN ISO 9001:2008 und ISO/TS 16949:2009 behandelt und dokumentiert.

3. Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantien jedweder Art werden ausdrücklich nicht über-
nommen. Eine Garantie auf Funktion wird nicht übernommen.

§ 3 Angebot/Angebotsunterlagen
1. Unser Angebot ist freibleibend, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt.
2. Jede Anfrage und jedes Angebot werden von uns mit Preis und Lieferzeit schriftlich bestätigt. 

Bestelltext, Maßangaben und Zeichnungen gemäß Kundenvorgabe sind für uns verbindlich;
eine Nachprüfung unsererseits muss nicht erfolgen.

3. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen, technischen und sonstigen Unterlagen behalten wir 
uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Sämtliche Unterlagen und Dokumentationen sind streng ver-
traulich zu behandeln und dürfen ohne unsere ausdrückliche schriftliche Freigabe weder kopiert noch 
Dritten zugänglich gemacht werden.

§ 4 Preise/Zahlungsbedingungen
1. Es gelten die Preise gemäß unserer schriftlichen Auftragsbestätigung zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer.
2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ex 

Works" (Incoterms 2010) ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung ge-
stellt.

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gilt: Bei einer Zahlung inner-
halb von 14 Tagen ab dem Rechnungsdatum wird ein Skonto von 2 % gewährt. Der Kauf-
preis ist mit Lieferung / Ablieferung zur Zahlung fällig. Die Angabe eines Zahlungsziels in der 
Rechnung stellt keine Stundung dar.

4. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Gleiches gilt für die Ausübung des Zu-
rückbehaltungsrechts.

§ 5 Lieferfristen, Lieferung, Gefahrübergang
1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen

und Ausführungseinzelheiten voraus.
2. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages
bleibt vorbehalten.

3. Wenn keine besondere Vereinbarung besteht, erfolgt der Versand ohne terminliche Ankündigung. 
Soweit nicht anders vereinbart, entscheiden wir über die Art und Weise des Versandes.

4. Es bleibt uns vorbehalten, Teillieferungen vorzunehmen.
5. Im Falle des Lieferverzuges haften wir für jede vollendete Woche des Verzuges im Rahmen 

einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % des Lieferwertes, maximal 
jedoch nicht mehr als 5 % des Lieferwertes. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem 
Kunden gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringer Schaden als vorstehende Pauschale 
entstanden ist. Die Rechte des Käufers gem. § 8 und unsere gesetzlichen Rechte 
insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder 
Unzumutbarkeit der Leistung und / oder Nacherfüllung) bleiben unberührt.

6. Die Verpackung erfolgt zum Selbstkostenpreis. Die Verpackungen sind recyclingfähig und werden 
nicht zurückgenommen.

§ 7 Untersuchungspflicht und Mängelrüge, Gewährleistung
1. Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten

Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.
2. Bei Sachmängeln der gelieferten Waren sind wir nach unserer innerhalb angemessener Frist 

zu treffenden Wahl zunächst zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und be-
rechtigt. Im Falle des Fehlschlagens, d.h. der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung 
oder unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, kann der Kunde
vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis angemessen mindern.

3. Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach
Maßgabe von § 8 und sind im Übrigen ausgeschlossen.

§ 8 Schadensersatz
1. Wir haften auf Schadensersatz - gleich aus welchem Rechtsgrund - bei Vorsatz oder grober Fahr-

lässigkeit einschließlich bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsge-
hilfen. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur
a)    für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit
b)    für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung

die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-
haltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf). 

2. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Schadensersatzansprüche 
des Kunden, die auf Vertragsstrafen von Vertragspartnern des Kunden zurückgehen, sind für uns in 
keinem Fall vorhersehbar oder vertragstypisch in vorstehendem Sinn. 

3. Jegliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die gleichgültig aus welchem Rechtsgrund, 
unmittelbar oder mittelbar im Zusammenhang mit der Kaufsache und deren Lieferung entste-
hen, sind im Übrigen ausgeschlossen soweit vorstehend nichts Abweichendes geregelt ist.

4. Die Begrenzung nach § 8.3 gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz 
des Schadens statt der Leistung den Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.

5. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch 
im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

6. Die sich aus den vorstehenden Absätzen ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, 
soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Ware übernommen haben. Das gleiche gilt für Ansprüche des Kunden nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.

§ 9 Verjährung
1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die Verjährungsfrist für Ansprüche aus 

Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, 
beginnt die Verjährung mit der Abnahme.

2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außer-
vertragliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einem Mangel der Ware beru-
hen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 
BGB) würden im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des 
Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadener-
satzansprüche des Kunden gem. § 8 ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

3. Die Verjährungsfrist im Falle eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt. 

§ 10 Eigentumsvorbehaltssicherung
1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem 

Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind 
wir berechtigt, die Ware zurückzunehmen. Die Zurücknahme der Ware durch uns beinhaltet einen Rück-
tritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu deren Verwertung befugt; der Verwertungser-
lös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden - abzüglich angemessener Verwertungskosten - anzu-
rechnen.

2. Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferte Ware pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, 
diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert 
zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese 
auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen, damit wir nötigenfalls unsere Rechte rechtzeitig geltend machen können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, die notwendigen Rechtsverfolgungskosten zu erstat-
ten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall.

4. Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt uns 
jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich MwSt.) unse-
rer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwach-
sen, und zwar unabhängig davon, ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden 
sind. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den verein-
nahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Er-
öffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder eine Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der Fall, 
so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aus-
händigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

5. Die Verarbeitung oder Umbildung der gelieferten Ware durch den Kunden wird stets für uns vorge-
nommen. Werden die gelieferten Waren uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder un-
trennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Ware (Faktura-Endbetrag, einschließlich MwSt.) zu den anderen verarbeiteten / vermischten Ge-
genständen zur Zeit der Verarbeitung oder Vermischung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sa-
che gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

6. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, 
als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % über-
steigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

§ 11 Gerichtsstand, Erfüllungsort, anwendbares Recht, salvatorische Klausel
1. Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäfts-

beziehung nach unserer Wahl der Sitz des Kunden oder unser Geschäftssitz.
2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz auch Erfül-

lungsort.
3. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist 

ausgeschlossen.
4. Soweit eine oder mehrere Klauseln dieser Bedingungen unwirksam sind, berührt dies nicht die Wirk-

samkeit der übrigen Klauseln. Die Parteien vereinbaren bereits jetzt, dass anstelle der unwirksamen 
Klausel eine Klausel als vereinbart gilt, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Klausel weitestge-
hend entspricht.

Stand: 2.12.2014
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